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Medieinal - Referent :

Dr . Carl Auguſt Diez , Medicinalrath .

Kanzlei :

Secretäre : Paul Ahles , Kanzleirath .
Johann Nepomuk Kupferſchmitt .

1 Secretariatspraktikant .

Reviſoren : Johann Hahn , Rechnungsrath .
Ludwig Roman .

Eduard Becht .
Carl Lorenz Ebbecke .

Wilhelm Wittmer .

Otto Braun .

Friedrich Hufſchmidt .
Ernſt Serger .
Julius Mayer .
Carl Plank .

7 Revidenten .

Regiſtratoren : Heinrich Schnell .

Friedrich Meyer .
Joſeph Bunkofer . D. A. 2 .

Mapimilian Probſt .
Expeditor : Ludwig Pfeiffer .

5 Kanzleiaſſiſtenten , 2 Kanzleigehilfen , 2 Kanzleidiener .

Dem Verwaltungshof untergeordnete Stellen und

Anſtalten .

1. Amtskaſſen .

die Amtskaſſen vollziehen und verrechnen die Ausgaben , die

für die Thätigkeit der Bezirksämter , der Amtsgerichte und der Ge—

richtsnotare erwachſen . Beſondere Verrechner ſind für die Amtskaſſen
nicht beſtellt , vielmehr ſind die desfallſigen Functionen den Domänen —⸗

verwaltern , Obereinnehmern , oder Hauptſteuer - Beamten als Neben⸗

dienſt übertragen .
( Siehe unter I. A. Bezirksämter . )
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2. Weltliche milde Stiftungen .

Da das für Unterrichts - und Cultuszwecke — ſeine

Rißöndert Verwaltungseinrichtung hat (ogl. Lit . F. K. und An⸗

hang ) , ſo handelt es ſich hier nur um jene Si welche zu
anderen Zwecken als den eben erwähnten , insbeſondere zur Armen

und Krankenpflege, gewidmet ſind .
Derartige Stiftungen 415

wenn ſie
10 Lokalſtiftungen , d— für einen Ort beſtimmt ſind , zur

Zeit noch von 651 —— Organen verwaltet, welche für die

Vermaltüng
des Vermögens der kirchlichen Ortsſtiftungen

beſtellt ſind , alſo von den katholiſchen Stiftungscommiſſionen
und den evangeliſchen Kirchengemeinderäthen . Beide ſtehen in

dieſer Beziehung unter der Aufſicht des Verwaltungshofes , wel

cher auch die von den Be zirksämtern abzuhörenden Rechnungen

ſuperrevidirt . Jedoch hat ſich die Regierung' ddie Befugniß vor

behalten , in jene Verwaltungscollegien , wo ſie es angemeſſen
findet , ſtändige Regierungscommiſſäre zu ernennen , welche als

dann den Vorſitz führen .
2) Diſtricts - und allgemeine Landesſtiftungen werden

von dem Verwaltungshofe ſelbſt mittelſt beſonderer am Sitze

der betreffenden Vermögensverwaltungen befindlichen Stiftungs
verwalter verwaltet .

Die Oberabhör der Rechnungen über die Verwaltung dieſer Fonds
kommt dem Miniſterium des Innern zu.

Derartige Stiftungsverwaltungen ſind :

Münſterſtiftungen und Rreisunterſtützungsfonds - Uerwaltung
Freiburg :

Johann Peter Stark , Verwalter .

1 Buchhalter , 1 Gehilfe , 1 Decopiſt .

Maria - Victoria - Stiftungs⸗Verwaltung in Offenburg :

Auguſt Pezold , Verwalter .

1 Gehilfe , 1 Decopiſt .

Spital - , Almoſen - ( Schul ) fonds - und georg⸗Eliſabethen - Stiftungs —
Uerwaltung in Paden :

Carl Buſcher , Verwalter .

1 Gehilfe .

( Schul - und ) Spitalfonds - Uerwaltung in Ettlingen :

Carl Heinrich Elbs , Dienſtverweſer .
1 Gehilfe .

Eine Reihe weltlicher katholiſchen milden Stiftungen verwaltet zur
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Zeit im 5 und aus Auftrag des Staates unter Aufſicht und Lei
tung des ? 9 des Innern der katholiſche Oberſtiftungsrath . —

Die Verrechnungen ddieſer Stiftungen ſiehe unten .

3. Heil - und Pflegeanſtalt Illenau .

30Dieſe in den Jahren 1838 — 42 vollſtändig neu erbaute , in der
Nähe der Stadt Achern liegende Staatsanſtalt iſt für 400 — 450

Seelengeſtörte beiderlei Geſchlechts , je zur Hälfte , eingerichtet . Es
ſind an ihr außer dem Director , welcher ſtatutengemäß ein Arzt ſein
muß, ſtändig noch 4 Aerzte thätig . Sämmtliche ſind , wie ein katho
liſcher und ein evangeliſcher Hausgeiſtlicher , ausſchließlich für die An
ſtalt angeſtellt .

Die Verwaltung und Verrechnung wird gleichfalls durch beſondere
Angeſtellte Verwalter , Buchhalter und Oeconom —beſorgt .

Anſtalt iſt ihrem vorherrſchenden Charakter nach Heilanſtalt .
Sie iſt zunächſt für inländiſche Kranke beſtimmt ; Ausländer finden

nur Aufnahme , wenn und in ſo weit der vorhandene Raum nicht
für Inländer in Anſpruch genommen iſt .

Die unmittelbare Aufſicht über die Anſtalt wird von dem Ver —
waltungshof ausgeübt , die obere Aufſicht von dem Miniſterium des
Innern .

In den letzten Jahren zählte die Anſtalt in der Regel 420 — 440
Kranke , darunter etwa 40 Ausländer .

Für die Verpflegung ꝛc. der Kranken beſtehen je nach ihren Lebens —
gewohnheiten vier verſchiedene Klaſſen , nach welchen auch die für die

vermöglichen Inländer zu leiſtenden Vergütungen feſtgeſetzt werden .
Für die unvermöglichen inländiſchen Kranken werden Seitens der

unterſtützungspflichtigen Heimathsgemeinden oder Fonds geringere
Beiträge in Anſpruch genommen . Die Ausländer , welche übrigens
nur in den 2 oberſten Verpflegungsklaſſen Aufnahme finden , müſſen
höhere Vergütungen bezahlen , als Inländer . Was durch dieſe Ver

gütungen an den Koſten der Unterhaltung der Anſtalt nicht gedeckt

wird, ſchießt die Staatskaſſe zu.
Das Statut , welches die Bedingungen der Aufnahme , die Behand

lung der Kranken in der Anſtalt ꝛc. regelt , iſt abgedruckt in dem

Reg. - Bl . Nr . 13 von 1865 .

Chriſtiqnti

653.

8188de

1 Roller , Geh . Rath III . Cl . und Director .

6. H. P4A. -H. C. K 2 . P . K( 3

dergt , Geh . Hofrath . &54 .
Hilfsarzt.

3 9 särz 1 Directionsgehilfe , 2 Oberwärter , 1 Bademeiſter ,
24 Wärter , Privatwärter 3 Oberwärterinnen , 23 Wärterinnen , 25
Privatwärterinnen .

Hof⸗und Staatshandb . 1865. 18

Dr. C

Hubert
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Heinrich Brettle , Verwalter .

1 Rechnungsgehilfe , 2 Kanzleigehilfen , 1 Scribent , 1 Kanzleidiener
und 3 Thorwarte , zugleich für die Gebietsnachtwache , 4 Werkmeiſter ,
1 Hausmeiſter , 1 Schuſtergeſell , 1 Schneider , 1 Maurergeſell , 1 Oeco —

nom ,2 Bäcker , 1 Metzger , 1 Gärtner , 1 Gärtnergehilfe , 1 Melker ,
1 Kutſcher und 2 Stalljungen , 1 Heizer , 1 Brunnenmeiſter , 1 Straßen⸗
wart , 1 Weißzeugbeſchließerin , 9 Waſchgehilfinnen , 1 Köchin , 6 Kü

chenmädchen .

Pfarrer Carl Ströbe , evangeliſcher Hausgeiſtlicher .
„ Rudolf Behrle , katholiſcher

1 Muſiklehrer , zugleich Organiſt .

( Stand am 31. Dezember 1864 : 176 männliche , 243 weibliche , zu⸗
ſammen 419 Kranke . )

4. Heil - und Pflegeanſtalt Pforzheim .

Auch dieſe Anſtalt iſt , wie jene in Illenau , Staatsanſtalt . Sie

beſitzt die Einrichtungen für 500 Kranke beiderlei Geſchlechts und

ſeit längerer Zeit iſt ſie faſt immer vollſtändig beſetzt . ( Stand am

31 . Dez . 1864 : 245 männliche , 242 weibliche , zuſammen 487 Kranke . )

Die weitaus überwiegende Zahl der Kranken ſind unheilbare See

lengeſtörte ; etwa 18 Procent ſind Epileptiſche und 3 Procent mit

anſteckenden Krankheiten ( Krebs , Syphilis ꝛc. ) Behaftete . ( Am
31. Dez. 1864 : 393 Seelengeſtörte , 79 Epileptiſche , 15 äußerlich

Kranke . )
Sämmtliche Kranke gehören dem Inlande an.
Die Direction der Anſtalt führt , wie in Illenau , ein Arzt , dem

zwei Hilfsärzte zur Seite ſtehen .
In Bezug auf die Verwaltung der Anſtalt und die Aufſicht über

dieſe , ſowie in Beziehung auf die Verpflegung der Kranken und die

für deren Unterhalt zu leiſtenden Vergütungen beſtehen ganz die glei
chen Einrichtungen und Vorſchriften , wie in Illenau .

Das Statut der Anſtalt iſt im Reg. - Bl . Nr . 46 von 1847 ver

öffentlicht .

Dr . Franz Fiſcher , Geh. Hofrath und Director . GamE .

Hilfsärzte , 1 Oberwärter , 26 Wärter , 1 Oberwärterin , 1 Privat
wärter , 24 Wärterinnen , 1 Privatwärterin .

5

Leonhard Kieſer , Verwalter .

1 Buchhalter , 1 Decopiſt ! , 1 Oeconomiegehilfe , 1 Kanzleidiener ,
2 Bäcker , 1 Gärtner , 1 Thorwart , 1 Weißzeugbeſchließerin , 1 Köchin ,
5 Küchen- und 5 Waſchgehilfinnen , 1 Küchendiener .
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evangeliſch : Guſtav Eduard Wagner , Dia —

Hausgeiſtliche : conus .

katholiſch : Pfarrverweſer Hermann Chriſt .
1 Hauslehrer , zugleich Organiſt , 1 Kirchendiener .

5. Armenbad in Vaden .

In dem Armenbad zu Baden wird ſolchen armen Kranken , welche
nach ärztlichem Gutachten von dem Gebrauche der Badener Thermen
( Trinken oder Baden ) Geneſung oder wenigſtens Linderung ihrer
Leiden erwarten können , während der Sommermonate unentgeltlich
Verpflegung und ärztliche Behandlung gewährt .

Die aus Staatsmitteln unterhaltene Anſtalt beſitzt die Zimmer —
und Badeeinrichtung für 60 Kranke und iſt in der Regel vom An—

fang Mai bis Ende September vollſtändig beſetzt .
Die Aufſicht über die Anſtalt führt die aus dem Bezirksbeamten ,

2 Aerzten und 4 weiteren Mitgliedern beſtehende Badanſtalten - Com
miſſion in Baden , die in Angelegenheiten des Armenbads dem Ver

waltungshof und in letzter Reihe dem Miniſterium des Innern un

tergeordnet iſt .

Hausarzt : Dr . Wilhelmi .
Hausmeiſter : Windiſch .

6. Polizeiliche Verwahrungsanſtalt .

In dieſe Anſtalt werden Perſonen aufgenommen , welche wiederholt

wegen Landſtreicherei oder Bettels beſtraft worden ſind und keinen

ihren Unterhalt ſichernden Erwerb nachzuweiſen vermögen , ſowie ſolche ,
welche wegen Müßiggangs ihrer Heimathsgemeinde oder öffentlichen
Kaſſen zur Laſt fallen . Die Aufgabe der Anſtalt iſt , dieſe Leute an
eine regelmäßige Beſchäftigung zu gewöhnen .

Die Koſten der Unterhaltung werden zum Theil von den Heimaths —

gemeinden der Pfleglinge , zum Theil von der Staatskaſſe getragen .
Die Männerabtheilung der Anſtalt befindet ſich in Bruchſal , die

Weiberabtheilung in Freiburg , beide in abgeſonderten Gebäuden der

dortigen Strafanſtalten .
Die nächſte Aufſicht über die Anſtalt führt ein für dieſen Zweck

beſonders gebildeter Verwaltungsrath , beſtehend aus dem Bezirksbe—
amten , den beiden Hausgeiſtlichen , dem Bezirksarzt , dem Vorſteher der

Anſtalt , dem Bürgermeiſter und zwei Gemeinderaths - Mitgliedern des

18⸗
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2 E Gendarmerie .

Ortes der Anſtalt . Die oberen Aufſichtsbehörden ſind der Verwal —
tungshof und in letzter Reihe das Miniſterium des Innern .

Die Zahl der Verwahrten , die früher mehrere Hundert betragen
hat , hat in den letzten Jahren ſelten 60 überſchritten , wovon in der
Regel / dem männlichen Geſchlecht angehören .

Stand am 31. Dezember 1864 : 29 männliche , 17 weibliche Ver—
wahrte .

Die näheren Beſtimmungen über die Bedingungen der Aufnahme ,
über das einzuhaltende Verfahren ꝛc. enthält das Geſetz vom 30. Juli
1840 ( Reg. - Bl . Nr . 27 von 1840 ) .

Die Funktionen des Vorſtehers , des Verwalters , Hausarz —
tes , der Hausgeiſtlichen und der Hauslehrer werden von den

Angeſtellten der Strafanſtalt in Bruchſal , beziehungsweiſe
Freiburg beſorgt .

Das Aufſichtsperſonal beſteht :
in Bruchſal aus 1 Oberaufſeher , 2 Aufſehern und 2

Werkmeiſtern ;
in Freiburg aus 1 Oberaufſeherin und 2 Aufſeherinnen .

J . Gendarmerie .

Das Gendarmeriecorps hat die Aufgabe , über die Erhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ruhe im Innern des Großherzogthums
und über Beobachtung der desfalls beſtehenden Geſetze und Verord

nungen zu wachen , Gefahren , welche dem Einzelnen oder dem Gan —

zen , den Perſonen oder dem Eigenthum drohen , abzuwenden , Ver
brechen aller Art zu verhüten oder anzuzeigen , die Schuldigen oder
die wegen eines begangenen Verbrechens oder der Theilnahme daran
Verdächtigen zu verfolgen , in den geſetzlich zuläſſigen Fällen feſtzu
halten und vor die zuſtändige Behörde zu bringen , endlich die Auf
träge , die ihm in dieſen Beziehungen von den Gerichts - und Polizei —
behörden ertheilt werden , zu vollziehen .

Als Landespolizeianſtalt bildet das Gendarmeriecorps ein zuſam
menhängendes Ganze und iſt dem Miniſterium des Innern unter —
ſtellt .

Die innere Organiſation deſſelben iſt militäriſch . Es beſteht aus
486 Mann und iſt in 4 Diviſionen und 66 Brigaden abgetheilt .
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